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Leistungsbeurteilungsvorgabe


Modulnummer	239
Modultitel	Internetserver in Betrieb nehmen
Titel	LBV Modul 239-2 -  1 Elemente - Praktische Umsetzungsarbeit


	
Übersicht	Der Leistungsnachweis besteht in der Realisierung der festgelegten Anforderungen (Kundenbedürfnisse) im vorgegebenen Zeitrahmen. Neben der Erfüllung der Anforderungen werden die Kriterien Zustandsanalyse und Dokumentation bewertet.


Anzahl Elemente	1
Elementnummer	1

Beschreibung	Den Lernenden steht eine virtuelle Maschine zur Verfügung, welche auf die Kundenanforderungen abgestimmt wird. Dabei sollten die wichtigsten Diensten für einen Webauftritt zur Verfügung gestellt werden (Webserver, Skriptsprache, Datenbank). Da der Ausfall dieses Servers die Dienstleistungen beeinträchtigen würde, wird dieser Überwacht (SNMP, ping, WMI) um Alarmierungen auszulösen. Auch werden die Datenübertragungen verschlüsselt (SSL, TLS). Durch die Dokumentation während der Einrichtung, Analyse und Konfiguration werden die Zusammenhänge der involvierten Systeme dargestellt sowie neuralgische Punkte erkannt.

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Anforderungen (Sicherheit, Lastprofil, Datenvolumen, Verfügbarkeit, zu integrierende Applikationen) an einen Internetserver aufnehmen und dokumentieren.
2	Bestehende Infrastruktur (Server, Netzwerk, Dienste) mit den Anforderungen abgleichen und notwendige Anpassungen bzw. Erweiterungen vorschlagen.
3	Erforderliche Einstellungen gemäss Sicherheits- und Betriebskonzept festlegen.
4	Software installieren, konfigurieren und Dienste einrichten.
5	Zugriffsberechtigungen vergeben, sichere Kommunikation  und Log-Services einrichten.
6	Internetserver testen (Last-, Sicherheits- und Crashtest).

Prüfungsform	Praktische Umsetzungsarbeit

Gewichtung in %	100
Richtzeit (Empfehlung)	20

Bewertungskriterien	20% Zustandsanalyse bzw. vorhandene Dienste/Konfiguration festgehalten20% Monitoring für die Auslastungs- und Fehlerkontrolle implementiert20% Sicheren Zugriff auf die Daten und Dienste ist ermöglicht10% Internet Dienste bereitgestellt (z.B. FTP, HTTP, SMTP/IMAP)10% Scriptsprache und Datenbank steht zur Verfügung20% Zusammenhänge der involvierten Systeme dargestellt / Neuralgische Punkte erkannt

Hilfsmittel	Frei

Praxisbezug	Siehe Bildungsplan Systemtechnik:A2.1: Nehmen den Kundenauftrag auf und planen die Umsetzung A2.4: Nehmen die Grundkonfiguration vorB2.4: Dokumentieren die LösungB3.1: Überwachen Verfügbarkeit / D2.3: Überwachen Serverdienste C1.4: Testen die Funktionalität und dokumentieren sieC3.2: Erstellen ein Konzept unter Berücksichtigung aller AbhängigkeitenC4.3: Installieren Systeme unter Berücksichtigung der notwendigen Sicherheitsvorkehrungen
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